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(3072) Konkurs ⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 15302. Von Seite der k. k. Gubernial-Kommiſſion in Kra- 
kau wird hiemit veröffentlichet, daß die an der Jagellonischen Univerſität in 
Krakau erledigte Lehrkanzel der ſpeziellen mediziniſchen Pathologie und 
Therapie und der mediziniſchen Klinik im öffentlichen Konkurswege zu be— 
etzen ſei. ns 
u lm um dieſe Stelle, mit welcher ein Gehalt jährlicher 1200 
fl. C. M. und das Vorrückungsrecht nach 10jähriger Dienſtleiſtung in 
dieſer Anſtellung in die Lte Gehaltsſtufe von 1400 fl. C. M. und nach 
20 jähriger Dienſtleiſtung in die 3te Gehaltsſtufe von 1600 fl. C. M. 
verbunden iſt, haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, in denen ſie ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung für dieſen Poſten, wozu auch die vollkom⸗ 
mene Kenntniß der polniſchen Vortragsſprache gehört, nachzuweiſen ha⸗ 
ben, und denen jedenfalls das Diplom des erlaugten mediziniſchen Dok⸗ 
torgrades beizulegen iſt, längſtens binnen Einem Monate vom Datum der 
Kundmachung an die k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau zu über: 
er Auskünfte über die näheren Bedingungen, unter denen dieſe 
Lehrkanzel vergeben wird, können bei der mediziniſchen Fakultät dieſer 
Univerfität eingehohlt werben. 

Krakau den 20ten Dezember 1850. 


Rozpisanie konkursu. 


Nr. 15302. Podaje się do powszechnej wiadomosei ze strony 
c. k. komisyi gubernialnej w Krakowie, ze o rö2niona w uniwersy- 
tecie Jagielonskim w Krakowie katedra specyalnej medyeyny patolo- 
gii i terapii , tudziez kliniki medycznej ma byé obsadzona w drodze 
konkursu. h 

Übiegajaey sie 0 powyZsza posadę, do ktöre) pensya roczna 
1200 zir. m. k. i prawo posuniecia sie po dziesięcio-letniej sluzbie 
na tejäe posadzie do drugiego stopnia pensyi 1400 zlr, m. k., a po 
dwudziesto-letniej do trzecıego stopnia pensyi 1600 zir. m. k. przy- 
wiazana jest; winni sa stösownie utozone prosby (w ktörych naukowe 
swe usposobienie do wakujace) katedry i dokladna znajomosé jezyka 
polskiego jako wykladowego wykazad, oraz dyplom „na doktora me- 
dyeyny dotaczy é maja), najdalej w terminie miesigca jednego od daty 
niniejszego ogloszenia do c. k. komisyi gubernialnej w Krakowie na- 
deslaé. N 

Wiadomosé o blizszych warunkach, pod ktöremi katedra rze- 
czona powierzona bye ma, moze byé powzieta od wydzialu lekar- 
skiego tegoz uniwersytetu. 


Krakôw, dnia 20 grudnia 1850. 


(3071) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 
Neo, 29879. Bet dem hier unterſtehenden k. k. Salz⸗Verſchleiß⸗ 
Magazins⸗Amte iſt die Stelle eines proviſ. Amtsoffizialen und im Vor⸗ 
rückungsfalle die eines Aſſiſtenten zu beſetzen. N 
Mit dieſen Dienſtpoſten, wovon der erſte in der 11. und der zweite 
in der 12. Diäten-Rlaffe ſteht, find folgende proviſoriſche Bezüge verbun⸗ 
den, und zwar 


Für den Offizialen ein Gehalt von jährlichen .. 400 fl. C. M. 
mit einem Duartiergelbbeittage von . . 40 fl. „ 
Für den Aſſiſtenten ein Gehalt von jährlichen 300 fl. „ 
mit einem Quartiergeldbeitrage von 3 


f „ e IF 
Dann für jeden der Familien⸗Salzbezug mit 12 Pf. pr. Familienkopf. 

Die Erforderniſſe für dieſe zwei Dienſte ſind: Kenntniß im Rech⸗ 
nungsfache und in der Magazinsgebarung mit allen Salzgattungen nebſt 
erprodter Verläßlichkeit, für den erſteren Dienſt aber insbeſondere Kon⸗ 
zeptsfahigkeit. a N Be 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche binnen 4 Wochen durch ihre vorgeſetzten Behörden hierher 
vorzulegen, und darin nebſt der Nachweiſung der obigen Erforderniſſe und 
bisberiger Dienſtleiſtung auch die Erklärung beizufügen, um welche dieſer 
zwei Stellen ſie ſich bewerben, dann ob und in wieferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes oder mit der Salinen-Direction verwandt oder ver⸗ 

Anert ſeien. 

l Von der k. k. Salinen⸗ und Forſt⸗Direction. 

Gmunden, am 6. Dezember 1850. 


(3065) Konkurs. (1) 
Nro. 15595. Zur Beſetzung der Kreis-Rabiner⸗Stelle in der 
Kreisſtadt Neu-Sandee, mit welcher der Gehalt von 300 fl. K. M. 
jährlich verbunden iſt, wird der Konkurs bis 20ten Jänner 1851 aus⸗ 
ſchrieben. 
Bei Bitlſteller, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, haben bis 
dahin ihre mit legalen Zeugniſſen über ihre Eignung, insbeſondere über 
die mit günſtigem Fortgange zurückgelegten philoſophiſchen Studien und 
den pedagogiſchen Unterricht belegten Geſuche durch vorgeſetzten Behörden 
bei dem Neusandecer Stadtmagiſtrate zu überreichen. 
Sandee am 4. Dezember 1850. 


N 301. 


31. Grudnia 1850. 


(3021) Gd ke. (1) 
Nro. 237. Vom Dominium Lozina Lemberger Kreiſes werden 
die Militärpflichtigen: Theodor Zgalat Loziüski ex CN. 105 und Gre- 
gor Jarumtowiez Loziüski ex CN. 111 aufgefordert, binnen 6 Wochen 
nach Haufe zurückzukehren; widrigens dieſelben als R- krutirungsflüchtlinge 
behandelt werden würden. 
Lozina am 23. Dezember 1850. 


(3064) Ediktal⸗Vorladung. (1) 


Nro. 16520. Von Seite des Zolkie wer k. k. Kreisamts wird der 
militärpflichtige Nicolaus Korzau aus Potyliez Haus⸗Nro. 418, nach⸗ 
dem ſich derſelbe ohne Bewilligung aus ſeiner Heimath entfernt und der 
obrigkeitlichen Vorforderung zum Erſcheinen keine Folge geleiſtet hat, auf- 
gefordert, binnen 3 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in die Zeitungsblätter an gerechnet, zurückzukehren und nicht nur ſeine 


unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, ſondern auch der Militärpflicht 


Genüge zu leiſten, widrigens gegen denſelben nach den Beſtimmungen des 
a. h. Aus wanderungs⸗Patentes verfahren werden würde. 
Zolkiew am 11. November 1850. 


(3023) EB dy kt. (3) 

Nro. 131. Przez Zwierzchnose miejscowa w Rudawce obwodu 
Sanockiego , nieobecni do stuzby wojskowej obowiazani: Dmitro Wy- 
chowaniec w Rudawki z p. N. K. 5, i Konstanty Truch z Kotowa 


2 p. N. K. 16, powoluja sig do powrotu w przeciagu 3. miesięcy 
pod prawnemi nastepstwami, 

Rudawka dnia 23. listopada 1850, 
(3024) Epdiktal - Borladung. (3) 


Nro. 468. Vom Dominio Malnow Przemysler Kreiſes werden 
folgende unbefugt abweſende militärpflichtige Individuen, als: Wasyl 
Waneczko Cons. Nro. 66, Stefan Panylik Cons. Nre. 136 und lirye 
Danilak Cons. Nro. 161, aufgefordert, binnen 6 Wochen um ſo ſicherer 
ihteramts zu erſcheinen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
da fie ſonſt als Rekretirungsfluͤchtlinge behandelt werden würden. 

Malnow am 20. Dezember 1850. 


(3045) Ediktal⸗ Vorladung. (3 


Nro. 1534, Von Seite der Stellungsobrigkeit Lopatyn Zioczo- 
wer Kreiſes, werden nachſtehende illegal abweſende militärpflichtige In— 
dividuen, als: 

Xenophon Laszczuk aus Zawideze Haus⸗Nro. 52, 

Michael Dothaniuk aus Lopatyn Haus.Nro. 207, 

Hoat Tyndiuk aus Lopatyn Haus⸗Nro. 162 und 

Panko Smal aus Hrycowola Haus⸗Nro. 7, 
zur Ruͤckkehr in ihren Geburtsort vorgeladen. 

Lopatyn am 18ten Dezember 1850, 


(3046) Vorladung. (3) 


Nro. 1445. Von Seite der Herrſchaft Dzikowiec Rzeszower 
Kreiſes, werden untenbenannte aus dem hieſigen Herrſchafts⸗ Bereiche 
illegal abweſende Militärpflichtige aufgefordert, binnen 3 Monaten vom 
Tage der erſten Einſchaltung in die Heimath zurückzukehren und ihre Ab⸗ 
weſenheit dem Amte zu rechtfertigen, widrigens ſelbe als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge betrachtet und behandelt werden würden, als: 

aus Dzikowiec: Haus⸗Nro. 64. Joseph Hoppek. 


Lipnica: — — 116, Joseph Nowak, 
— —— 107. Philipp Samojedny. 
— — — 113, Mathias Kogut. 
Wola Rusinowska: —— 51. Jakob Rozin. 
—— 111. Valentin Chmiel, 
—— 17. Michael Kwasnik, 
—— 71. Jakob Wargacki, 
Aue —— 26. Andreas Chrzastek. 
—— 20. Thomas Dziuba. 
Wildenthal: —— 46. Kasimir Gorecki. 


Domintum Dzikowiec am 14. Dezember 1850. 


Wezwanie. 


(3007 (3) 


Nro. 109. Zwierzchnosd miejscowa Wroblik Szlachecki wzywa 
nieobecnych a de stuzby wojskowej obowiazanych: Jözefa Folte z pod 
Nru domu 49 i Michata Buczek z pod Nru domu 51 do powrotu, i 
usprawiedliwienia sie w przecingu 6 tygodni z bezprawnego wy- 
dalenia sie — albowiem inaczej jako zbiegi przed rekrutacya uwa- 
zani beda. ; 


Od Zwierzchnosci poborowej Wröblik Szlachecki dnia 19g0 
listopada 1850. 
1 


— 


(3044) Edictal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 51. Der militärpflichtige Ignatz Odrzywolski ex Haus⸗Nro. 
31 aus Siekierezyna wird vorgeladen, binnen 30 Tagen bieramts zu 
erſcheinen und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens er als Mili⸗ 
tärflüchtling angeſehen und behandelt werden würde. 

Siekierezyna am 8. Dezember 1850. 


(3047) Pr am DE (3) 

Nro. 498, Przez Deminium Bobowa wzywaja sie do stuzby 
wojskowej powolani, jako to: Maykowski Jozef 2 Nr. domu 147, 
Isaak Presser nr. d. 53, Hochberger Abraham nr, d. 58, Weit Na- 
ftula nr. d. 71, Hochberger Moses nr. d. 110, Mainhard Jonar nr. d. 
61, Schmidhammer Gerschon nr. d. 76, Wimmer Jakob 77, Wim- 
mer Hersch 77, Meinhard Gerschon nr. d. 61, Zimmer Jonas nr. d. 
80, Moses Sanduhr nr. d. 13, aby sie w przeeiagu 6. tygodni ra- 
chnjae od dnia ogtoszenia niniejszego pozwu zameldowali i 2 nieobe- 
enosei swojej usprawiedliwili sie, gdyz inaczej w przeciwnym razie 
jako zbiegi przed rekrutacya uwazani i traktowani heda. 

Bobowa dnia 10. grudnia 1850. 


(3014) Edikt. (3) 

Nro. 896. Vom Magiſtrate der k. Stadt Jaroslan, als delegirten 
Juſtizbehörde der Herrſchaft Pruchnik wird kund gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Markus Taubenfeld de praes, 19. April 1850 3. 896 wegen 
Einbringung der aus dem Vergleiche dato. 10. Juni 1848 3.1308 gebüh⸗ 
renden Summe von 62 fl. 48 kr. C. M. ſ. N. G. gegen die Eheleute 
Wojeiech und Katharina Bieniarz die öffentliche Veräußerung der in 
Pruchnik sub Nro. 125 gelegenen Realität bewilliget und die öffentliche 
Verſteigerung dieſer Realität in nachſtehenden Terminen, als: am 14ten 
Jänner 1851, am 13. Februar und 13. März 1851 jedesmal um 10 
Uhr Früh im Orte des Gerichtes unter nachſtehenden Bedingungen ab⸗ 
gehalten wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 86 fl. 48 kr. C. M. angenommen. 

2) Ein jeder Kaufluſtige iſt verbunden, ein 16% Reugeld zu 
Händen der Lieitations-Commiſſton bar zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Licitanten aber, 
gleich nach beendeter Licitation rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt gehalten, den Anboth binnen 30 Tagen nach 
Erhalt der Verſtändigung ad Depositum bar zu erlegen, wo ſodann ihm 
das Eigenthums⸗Decret ausgefertiget, und das Kaufſtück in den phyſtſchen 
Beſitz übergeben werden wird. 

4) Sollte jedoch die Zahlung des Kaufpreiſes im Termine nicht 
erfolgen, alsdann wird auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Er⸗ 
ſtehers, dieſe Realität in Einem Termine um jeden Preis veräußert 
werden. 

5) Auch den Iſraeliten wird der Kauf dieſer Realität geſtattet. 

6) Würde im 1. und 2. Termine der erhobene Schätzungswerth 
nicht erzielt werden, fo wird im 3. Termine die gedachte Realität ſelbſt 
unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

Von dieſer öffentlichen Verſteigerung wird Markus Taubenfeld, 
Wojciech und Katharina Biniarz und Martin Zajge verſtändigt. 

Vom Magiſtrate Jaroslau, als Juſtizbehörde der Herrſchaft Pru- 
chnik am 24. Auguſt 1850. 


(3034) Kundmachung. (1) 

Nro. 13460 1850. Vom k. galiziſchen Merkanttl. und Wechſel⸗ 
gerichte wird hiemit kund gemacht, daß über Auſuchen des Executions⸗ 
Fuͤhrers Naftali Silbermark zur Befriedigung ſeiner gegen Fr. Wilhelmine 
Wierzbowska erſiegten Wechſelforderung pr. 200 fl. C. M. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung der auf dem Gute Zaszkowice intabulirten 
ſchuldneriſchen Summe pr. 5000 fl. C. M. unter folgenden erleichternden 
Bedingungen neuerdings in einem einzigen Termine nämlich am 4. Fe⸗ 
bruar 1851 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräußernden 
Summe mit 5000 fl. C. M. feſtgeſetzt, wovon jeder Kaufluſtige den Be⸗ 
trag von 100 fl. als Vadium zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion bar 
zu erlegen hat. 

2) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Hälfte des angebothenen 

Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Erhalt des über das Licitations⸗ 
Protokoll erlaſſenen Beſcheldes, die andere Hälfte aber, binnem einem hal⸗ 
ben Jahre vom obigen Zeitpunkte gerechnet gerichtlich zu erlegen, mittler⸗ 
weile aber dieſe Kaufſchillingshälfte auf der gekauften Summe hypotheka⸗ 
riſch ſicher zu ſtellen und ſich hierüber binnen 30 Tagen hiergerichts aus⸗ 
uweiſen. 
; 95 Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht nachkommen, 
fo wird- auf feine Gefahr und Koſten eine neue Licitation in einem einzi- 
gen Termine ausgeſchrieben und die zu veräußernde Summe um was im⸗ 
mer für einen Anboth hintangegeben werden. 

4) Der Käufer iſt verbunden, die auf der zu veräußernden Summe 
haftenden Laſten nach Maß des Anboths zu übernehmen, falls die Gläu⸗ 
biger vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht anneh⸗ 
men wollten. z 

5) Sobald der Käufer die Licitationsbedingungen erfüllt haben 
wird, erhält derſelbe das Eigenthumsdekret und die Laſten werden gelöſcht 
und auf den Kauffhilling übertragen werden. 

6) Dieſe Summe wird, falls für dieſelbe der Nominalwerth nicht 
erzielt würde, auch unter demſelben, ſonach um was immer für einen 
Preis hintangegeben werden. 


1922 


7) In Betreff des Tabularſtandes dieſer Summe und der darauf 
haftenden Laſten, werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 
Lemberg, am 8. November 1850. 


O bwies z ez ente. 


Nro. 13460 - 1850. Przez kr. gal. Sad haudlowy i wekslowy 
niniejszem ezyni sie wiadomo, Ze na Zadanie prowadzacego egzekueye 
Naftalego Silbermark, celem zaspokojenia przeciw p. Wilhelminie 
Wierzbowskiej wywalezonej sumy weksiowej 200 zlr. m. k. z p. n. 
W drodze egzekucyi publiezna sprzedaz sumy 5060 ztr. m. k. na do- 
brach Zaszkowiceinta bulowanej diuzniezki p. Wilnelminy Wierzhowskiej 
wiasnej pozwolona jest i pod nastepujacemi ulzajacemi warnnkami, na 
nowo w jednym terminie t. J. dnia 4, lutego 1851 r. o godzinie 3. 
po pofndniu w tnteiszym sadzie przedsiewzieta hedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé nominalna majacej 
sie sprzedaé sumy t. j. 5000 zir. m. k., 2 kiörej kazdy ched kupie- 
nia majaey kwote 100 fr. m. k. jako zaklad do rak kamisyi sprze- 
dajace} w gotowiznie zioäyd ma, 

2) Naiwiecej ofiarujacy jest obowiazany, polowe ofiarowanegn 
szacunku w 30 dniach od doreezenia mu uchwaly akt ten sprzedazy 
aatwierdzajacej liezac, druga zas polowe w pst roku od wyz wspo- 
mnionego ezasu rachujae do tutejszo-sadowego depozytu oN, tym- 
czasem zas te polowe ofiarowanego szacnnku na kupionef sumio hy- 
poteczoie zabezpieczyé, i z tego sie tutejszemu sadowi w 30. dniach 
wykazac. 

3) W wypadku gdyby knpiciel wyz wspomnione warunki nie- 
wypelnif, tedy na jego keszta i niebezpieezenstwo nowa lieytacya 
rozpisana i suma wyz wspomniona w jednym terminie za jakabadz 
ceng aprzedana hedazie, 

1) Najwiece) ofiarujacy jest obowiazany dingi na tej sprzedaé 
sie majacej sumie eiazace w miarg ofiarowanej ceny knpna na siebie 
przyjsc, gdyby ei wierzyciele wyplate przed uméwionym terminem 
wymöwienia przyjad nie cheieli. 

) Jak tylko najwięcej ofiarujacy warunki tej lieytacyi dopelni, 
to bedzie mu dekret wiasnosei tej sumy wydany, a diugi na tej su- 
mie ciazace wykreslone i na cene szacunkowa przeniesione heda. 

6) Jezeli za te sume wartosei nominalnej otrzyma& nie mona 
hedzie, tedy takowa ponizej tej wartosci za jakabadà cene sprzeda sie. 

7) Chęé kupienia majaeym wolno jest o stauie tabularnym tej 
sumy i o diugach na niej eiazaeych, w krol. tabuli krajowej prze- 
kenac sie. 

wow, dnia 8. listopada 1850, 


(3050) Kundmachung. (2) 

Nro. 23963 ex 1850. Vom Lemberger Zivil-Magiſtrate wird be⸗ 
kannt gemacht, daß bei dem Umſtande, als der frübere Meiſtbiether Abra- 
ham Abel Pineles ber Hausantheile sub Nro. 211 St. den Lizitazionsbedin⸗ 
gungen nicht nachgekommen und eigentlich den Kaufſchilling nicht erlegt 
hat, fo wird über das Anſuchen der im Namen der . Hauptſtadt Lem: 
berg handelnden Stadtanwaltſchaft jetzt die öffentliche Veräußerung der 
oberwähnten ganzen sub Nro. 211 Stadt gelegenen Realität bewilliget, 
und zwar des ½ Antheils dieſer Realität auf Koſten und Gefahr des 
früheren Meiſtbiethers Abraham Abel Pinelles; der ¼ Antheile binhe- 
gen derſelben Realität aus öffentlichen Rückſichten wegen unterlaffenen Re⸗ 
paraturen, wie auch zur Hereinbringung der im Betrage pr. 27 fl. 4 kr. 
C. M. und 37 fl. 47 kr. C. M. wie auch der weiteren Exekuzionskoſten, 
welche in einem Termine am 30. Jänner 1851 um 3 Uhr Nachmittags 
hiergerichts vorgenommen werden wird unter nachſtehenden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dleſer ganzen Re⸗ 
alität in dem Betrage pr. 2532 fl. 44 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden im Braten bloß 3% des Schät⸗ 
zungswerthes zu Händen der⸗Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

3. Der Beſtbiether iſt verbunden nach Abſchlag des erlegten Va⸗ 
diums, den ganzen Kaufſchilling binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid 
über die erfolgte Beſtätigung der vorgenommenen Lizitazion ihm zugeſtellt 
ſein wird, gerechnet, gerichtlich zu erlegen, ſollte ſich aber ein oder der 
andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor der geſetzlichen oder bedun⸗ 
genen Aufkündigung anzunehmen, ſo iſt der Eeſteher 5 

4. bloß die liquide Forderung nach Maaß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen verpflichtet, wenn ſolche Guthabung durch die 
Zahlungstabelle aus dieſem Kaufſchillinge gedeckt ſein ſoll. 

5. Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag 
jedoch der im A. Punkte erwähnten Forderungen erlegt haben wird, als⸗ 
dann wird ihm das Eigenthumsdekret zu dieſer ganzen Realität ertheilt, 
und derſelbe als Eigenthümer unter gleichzeitiger Intabuljrung der hier 
unten im 6. Abſatze angeführten Verbindlichkeiten intabulirt, und die For⸗ 
derungen dieſer Realität auf den Kaufſchilling mit Ausnahme der Laſten, 
welche der Beſtbiether gemäß des 4. Punktes übernehmen ſollte, übertra⸗ 
gen werden. 

6. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, allſogleich dieſe Realität nach deu 
vom politiſchen Stadtmagiſtrate zu beſtätigenden Plane aufzubauen. 

7. Sollte er hingegen der beſagten Verbindlichkeit nicht nachkommen, 
oder den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für einem 
Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Termine auch unter dem durch ihn angebothe⸗ 
nen Kaufſchillinge veraußert werden. 

8. Dem Beſtbiether wird für das erſtandene Eigenthum dieſer Re: 
alität keine Gewährleiſtung verſprochen. i 

9. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, ſteht es Jedermann fret, gehörigen Orts die Ein⸗ 
ſicht zu nehmen. 


